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Nr. 146. Dienstag , den 7. Dezember 1915. Sv . Jahrgang.

Kmtlilhtt Teil.
An di« Herren Bürgermeister!

Bei den im Jahre 1916 statlfindenden Ge-
mdrwahlen ersuche ich, dir Verordnung, betr.
cherstellung de» kommunalen Wahlrechts der
«gSteilnehmer vom 7. Juli 1915 (G.-S . S.

II) zu beachten. Sie gibt den Stadt- und Land-
einden für da» Jahr 1918 di« Möglichkeit, im

darfsfall durch Gemeindebeschluß Vorkehrungen
Gunsten der Erhaltung de« kommunalen Wähl¬

et» der Kriegsteilnehmerzu treffen. Daß dieser
meindebeschluß die Form de» Ortistatut» haben
ß, wird nicht gefordert. Er bedarf also keiner
nehmigung durch deu Bezirksausschuß oder

,rei»au»schuß, muß sich aber streng an die eine
die andere von de» beiden Fassungen halten,

« in der obenerwähnten Verordnung wahlweise
geschrieben sind.
Ufingen, den 4. Dezember 1915.

Der komm. Landrat.
.10418. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Den Herren Bürgermeistern laffe ich in den
ften Tagen je 9 Druckexemplare de» Jahre«.

Ht» der Haftpflichtversicherung««»^ !! der
ff.-Naff. landwirtschaftlichen BerufSgenoffenschafl
da« Jahr 1914 zugrhen.
Indem ich auf die günstigen Ergrbniffe der

kalt Hinweise, ersuche ich di« Herren Bürger,
isier, den or«»angehörigen Landwirten bei ge.
eten Gelegenheiten zu empfehlen, sich gegen

stvflicht bei der vorbezeichneren Anstalt zu
'chern
Usingen, den 1. Dezember 1915.

Der komm. Landrat.
.8578. v. Bezold.

Usingen, den 3. Dezember 1915.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, mir
spätestens den 18. d. MtS. anzuzeigen:
1. Die Zahl der im Jahre 1915 wirklich
lösten Gewerbescheine und

Di« Zahl der von Ihnen im Jahre 1915
die Inhaber stehender Gewerbe und ihre Ge-

lsn oder Beauftragt« ausgestellten Legitimations-«.
Die Zahl der ringelüsten Gewerbescheine ist bei
Gemeinderechnrrn festzustellen.
Fehlanzeige ist erforderlich.

Der komm. Landrat.
18840. v. Bezold.
di« Herren Bürgermeister de» Kreise».

Usingen, den 4. Dezember 1915.
DemRegierungSsekretär Schönfeld  zuWie»-
n ist vom 1. d. Mt» ab di« Verwaltung der

Krei»sekr«tärstell« kommissarisch übertragenden.

■i*on.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 8. Dezember 1915.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Ge-

meinde Niederbiel im Kreise Wetzlar erneut aus¬
gebrochen.

Der komm. Landrat.
Rr. 18943. v. Bezold.

Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme, Veräußerung und Ver¬
arbeitung von wollenen und halbwollenen Wirk-
und Strickwarenlumpen und von wollenen und
halbwollenen Abfällen der Wirk- und Strickwaren¬

herstellung.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen

de« Königlichen Kriegsministerium» auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reich»-Gesrtzbl.
S . 357) mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntni« gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
8 6 dieser Bekanntmachung mit Strafe bedroht sind.

8 1. Inkrafttreten.
Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten

mit Beginn de» 1. Dezember 1915 in Kraft.
8 2. Von der Bekanntmachungbetroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen

alle gestrickten, gewirkten, gehäkelten und trikot¬
artigen wollenen und halbwollenen Lumpen und
Abfälle, sortiert und unsortiert, auch mit Seide
untermischt, in weißer und in allen andern Farben,
insbesondere

1. wollene und halbwollene Strümpfe und
sonstige gestrickte und gewirkte Sachen,

2. wollene und halbwollene Trikotstrümpfe und
Trikotagen,

3. wollene und halbwollene Schal« und Zephir«,
4. neue Fabrikationsabfälle der unter Ziffer

1 bi» 3 genannten Gattungen,
(im nachstehenden kurz „Wirk- und Strick¬
lumpen" genannt.)

8 3. Von der Bekanntmachung betroffene Personen.
Von dieser Bekanntmachung werden alle Per¬

sonen betroffen, welche sich gewerbsmäßig mit dem
Ern- und Verkauf oder der sonstigen Verwendung
und Verarbeitung von Wirk- und Stricklumpen
(8 2) befassen(also nichtz. B. Haushaltungen).

8 4. Beschlagnahme.
Alle in § 3 bezeichneten Gegenstände werden

hiermit beschlagnahmt. Trotz der Beschlagnahme
ist da« Sortieren von Lumpen erlaubt und er¬
wünscht. Trotz der Beschlagnahme sind ferner
alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die
mit Zustimmung der Kriegs-Rohstoff Abteilung,
SektionW. IV., des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministerium«, Berlin SW 48, Verlängerte Hede-
mannstraß« 11, erfolgen.

8 5. VeräußerungSerlaubni».
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung

der in 8 2 bezeichnet«» Gegenstände zu Heere«,
oder Marinezwecken erlaubt.

Al, Veräußerung zu Heeres, oder Marin«,
zwecken gilt nur die unmittelbare oder mittelbare
Veräußerung an solche Sortierbetriebe, welche von

der Kriegrwollbedarf- Aktiengesellschaft in Berlin
mit dem Ankauf der in § 2 bezeichneten Gegen¬
stände für die Zwecke der Heere»- oder Marine¬
bedarf« beauftragt sind. Die Kriegs- Rohstoff.
Abteilung de« Königlich Preußischen Kriegsministe¬
rium« wird «ine Liste der von der KrirgSwoll-
bedarf-Aktiengefellschaft in Berlin beauftragten
Sortierbetriebe veröffentlichen. Diese Liste ist auch
bei der Kriegs-Rohstoff-Abteilung, SektionW. IV.,
des Königlich Preußischen Kriegsministerium«
erhältlich.

8 6. Verwendungserlaubni«.
Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterver¬

arbeitung der in 8 2 bezeichneten Gegenstände er¬
laubt, sofern dies« vor Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung bereit« gewolft waren.

Erlaubt ist ferner da» Mischen. Reißen, Fär¬
ben und Karbonisieren sowie jede andere Art der
Verwendung und Verarbeitung der in 8 2 be¬
zeichneten Gegenstände zur Herstellung solcher Ganz,
und Halberzeugntffe, deren Anfertigung unmittelbar
von dem Königlich Preußischen Kriegsministerium,
dem Reichs- Marinesmt, dem Bekleidungs-Be¬
schaffungsamt oder durch Vermittlung der KriegS-
wollbedarf-Aktirngefellschaftin Berlin oder de«
Kriegs-Garn- und -Tuchverbande« E. V. in Berlin
ausdrücklich veranlaßt ist.

8 7. Freigabeanträge und Anfragen.
Für Freigaben ist die Kriegs-Rohstoff-Abteilung,

SektionW. IV., des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministerium« in Berlin ausschließlich zuständig.

Anfragen und Anträge sind mit der Aufschrift
„Wirk- und Stricklumpen" an die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung, Sektion W. IV., Berlin SW 48, Ver¬
längerte Hedemannstraße 11, zu richten.

8 8. Ausführungsbestimmungen.
Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung de» Königlich

Preußischen Kriegsministerium« ist berechtigt, Au«>
führungsbestimmungenzu dieser Bekannntmachung
zu erlassen.

Frankfurt(Main), den 1. Dezember 1915.
Slellvertr. Generalkommando. 18. Armeekorps.

Usingen, den 2. Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. 18791. v. Bezold.

»ekareirtmachitng.
betreffend Höchstpreise von Großviehhäuten und

Kalbfellen.
(Schluß.)

8 6. Abzüge von Grundpreis.
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der

nach den folgenden Bestimmungenzu berechnenden
Abzüge niedriger al» der Grundpreis:

a) für Gefälle, da« nicht in einem öffentlichen
Schlachthau» unter Kontrolle einer Häuteverwer-
tungsvereinigung(Innung) geschlachtet und von
einer solchen übernommen worden ist, um 5 Pfg.
für da» Kilogramm;

d) für Gefälle, deffrn Gewicht nicht zweifel«.
frei (8 5c) festgestellt und erkennbar gemacht ist,
um 5 Pfg. für da» Kilogramm;



für leichte Beschädigung sFehler * ) im Abfalls
um 2 .00 Mk . für die Haut von 25 Kg . und
darüber . 1 . 00 Mk . für die Haut unter 25 Kg.
und da « Kalbfell;

für schwere Beschädigung ( Fehle : * ) im Kerns
um 3,00 Mk . für die Haut von 25 Kg . und da¬
rüber , 1,50 Mk . für die Haut unter 25 Kg . und
da - Kalbfell;

für "leichte und schwere Beschädigung zusammen
um 5,00 Mk . für die Haut von 25 Kg . und da-
rüber , 2,50 Mk . für die Haut unter 25 Kg . und
da » Kalbfell;

für Engerlinge ( bi « 5 sichtbare ) um 4 .00 für
die Haut von 25 Kg . und darüber , 2,00 Mk . für
die Haut unter 25 Kg . und das Kalbfell;

für Schußhäute ( Häute mit Narbengeschwüren,
Warzen oder mehr als 2 Löchern oder 3 tiefen
Kerben oder mehr al » 5 sichtbaren Engerlingen)

um 30 Pfg . für da « Kilogramm Grüngewicht;
o ) bei abweichender Schlachlungsart vermindern

sich die Grundpreise um folgende Sätze :_

Für Schlachtung

b . Häuten
über

30 kg

für 1 kg

Pfg

b . Häuten
bis

30 kg

für 1 kg

Pfg-

b .Freffer-
häuten u.

Kalbfellen

für 1 kg

Pfg-

mit Maul u . mit Horn 10 6 4

mitMaul u . ohne Horn 4 2 2

mit Klauen 7 6 5

ohne Schweifhaare 1 1 1

d ) die unter c genannten Abzüge sind vom 1.
Januar 1916 an zu verdoppeln.

*) Schnitt , Kerbe oder Loch , Geschwür , Faulstelle.

8 7 . Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salz¬
ung und einmonatlicher Lagerung , ferner die Kosten
der Beförderung bi » zum nächsten Güterbahnhof
oder bi » zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder
Kahne » und die Kosten der Verladung ein und
gelten für Barzahlung.

Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bi»

zu zwei vom Hundert Jahreszinsen über Reichs¬
bankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 8 . Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist sofortige
Enteignung zu höchsten » den gemäß 8 3 . fünfter
Absatz , für die betreffende Lieferungsstuft in Be¬
tracht kommenden Preisen zu gewärtigen.

8 9 . Ausnahmen.

Die Krieg » - Rohstoff - Abteilung de» Königlich

Preußischen Kriegsministerium », Berlin SW 48,
Verlängerte Hedemannstraße 10 , kann Ausnahmen
von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung ge¬

statten . Die Entscheidung muß schriftlich erfolgen.

8 10 . Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1 . De¬

zember in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 27 . November 1915.

Stellv . Generalkommando de « 18 . Armeekorps.

Usingen , den 30 . November 1915.

Wird veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

Nr . 1862 » . v . Be,old. _

An die Herren Bürgermeister!
Die von dem Herrn Landrat im Kreisblatt

Nr 144 angeordnete Bekanntmachung über die

Höchstpreise für Schweinefleischund Wurstwaren
werven wir in Plakatform Herstellen . Diese Aus¬

hänge können von uns bezogen werden.
«retsblatt 'Druckerei Ufingen.

Nichtamtlicher Teil.

Oer Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  4 . De¬

zember . ( Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Kampfiäligkeit wurde auf der ganzen Front

durch unsichtige », stürmische » Regenwetier behindert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.
Die bereit » im deutschen Tagesbericht vom 2.

Dezember zum Teil richtig gestellte russische Ver¬
öffentlichung vom 29 . November entspricht auch
in ihren übrigen Angaben nicht der Wahrheit.
Bei dem russischen Ueberfall auf Newel ( südwest¬

lich von Pinsk ) , der nur unter einheimischen und
mit dem Sumpf - und Waldgelände ganz ver¬

trauten Führern möglich war , fiel der Divisions¬
kommandeur in Feindeshand , andere Offiziere
werden nicht vermißt . Daß sich bei Koslince und
Czariorysk deutsche oder österreichisch - ungarische
Truppen hätten zurückziehen müffen , ist nicht wahr.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe gegen versprengte serbische Ab¬

teilungen im Gebirge werden fortgesetzt . Gestern
wurden über zweitausend Gefangene und Ueber-
läufer eingebracht.

Oberste Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier,  5 . De¬

zember . (Amtlich .)

Westlicher und östlicher Kriegsschauplatz:
Kein « wesentlichen Ereigniffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:
In erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje und im

Gebirge nordöstlich von Jpek wurden mehrere
Hundert Gefangene gemacht.

Bulgarische Truppen haben südwestlich von
Prizren den zurückgehenden Feind gestellt , geschlagen
und ihm über hundert Geschütze und große Mengen
Kriegsgerät , darunter zweihundert Kraftwagen , ab¬
genommen . Im Jama -Gebirge ( östlich von Debra)
und Halbweg » Krcova -Ohrida wurden serbische
Nachhuten geworfen.

In Monastir sind deutsche und bulgarische
Abteilungen eingerückt und von den Behörden wie
der Bevölkerung freudig begrübt worden.

Oberste Heeresleitung

WTB Sofia,  4 . Dez . ( Nichtamil .) Die

bulgarische Telegraphen - Agentur meldet : König
Ferdinand reiste gestern in Begleitung des Hof¬
marschalls General Sawow , des Chef » seine»
politischen Kabinett » , Dobrowitsch . de» Gesandten
Tschapraschikow und de » Eisenbahndirektors Morfow
nach Nisch , wo er in dem Hause abstieg , das dem
serbischen Kronprinzen Alexander zur Wohnung
gedient hatte . Nach Besichtigung des Gebäude » ,
in dem die Skupschtina und verschiedene Ministerien

untergebracht waren , kehrte der König nach Sofia
zurück . Während de » Tage » verteilte der König
unter die Arbeiter , die an der Eisenbahnstrecke be¬

schäftigt waren , Geschenke.

WTB Sofia,  5 . Dezember . ( Nichtamtlich .)

Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agentur.
Die Eisenbahnverbindung zwischen Sofia und Nisch
ist wiederhergestellt . Der Zugverkehr hat heute
begonnen.

WTB Sofia,  5 . Dez . ( Nichlamtl .) Die

Presse begrüßt den Entschluß Rumänieu » , die
Donau mit Minen zu sperren . „ Narodni Prava"

sagt : Da » ist eine gute Antwort an Rußland,
da » nie die Selbständigkeit der kleinen Staaten

achtete . „ Narodni Prava " schreibt : Die Hand
lungsweise der Entente ist die eine » vor dem
Bankerott stehenden Kaufmannes . Zuerst bietet er
wenig , und verlangt viel , dann bietet er mehr und
verlangt weniger . So verfuhr die Entente er¬
folglos bei Bulgarien , und so macht sie es jetzt
bei Griechenland . Der Erfolg wird der gleiche,
wie bei Bulgarien und Rumänien fein , nämlich
ein Mißerfolg.

WTB Sofia,  5 . Dez . ( Nichtamtl .) Da»
Blatt der Stambulowisten „ Nov -Wck " beginnt den
Abdruck einer Reihe von Artikeln , in denen e» die

Verdienste der Zentralmächte um Bulgarien in der
Vergangenheit hervorhebt . Es schreibt : Die Zen¬
tralmächte haben uns vor Rußland geschützt , da»
darauf ausging , Bulgarien in Abhängigkeit zu er¬
halten und das ungezogene Kind durch Strafen

zu erziehen . Die Zentralmächte haben uns ge¬
holfen , die Unabhängigkeit zu bewahren , während

vmit euer Gold zur BeichsbankI

Rußland den kulturellen Bestrebungen der l. ^ .
garen stets entgegengewirkt hat . Die Zentralmäch,
haben die Türkei veranlaßt , Konzessionen bezüM
de » bulgarischen Schulwesen « in Mazedonien j»
machen . Hätten die Mittelmächte Bulgarien nitz
zur Zeit StambulowS und später unterstützt , s,
wäre Bulgarien längst ein Opfer Rußlands g,.
worden.

WTB Vliffingen,  4 . Dez . ( Nichtamtlich)
Am nächsten Montag und Mittwoch wird wich«
ein Austausch englischer und deutscher Kricg «g,.
fangener stattftnden . Die Engländer komme»
Montag Abend an und fahren Dienstag mit dm
Dampfer weiter , die Deutschen werden Mittwoch
Abend erwartet.

WTB Amsterdam,  3 . Dez . ( Nichtamtlich .)
Wie New Aorker Blätter melden , hielt I . Baffei
Moore , einer der besten amerikanischen Kenner de«
Völkerrecht » , eine Rede , in der er darauf hinwie «,
daß die Vereinigten Staaten Gefahr liefen , nach
dem Kriege eine schwere Entschädigungssumme a»
die Mittelmächte zahlen zu müffen , weil die ameri-
kanische Regierung nicht verhinderte , daß amerika¬
nische Unterseeboote an die Alliierten geliesin
wurden . Der Redner führte zur Unterstütz »»-
seiner Behauptung den Alabama -Fall au » dm
Bürgerkriege an , in dem die Engländer 15 Mill¬
ionen Dollars Entschädigung zahlen mußten , tvtil
sie den Südstaaten einen Kreuzer geliefert hatte ».

WTB London,  4 . Dezbr . ( Nichtamtlich .)

In der Unterhaussitzung vom 2 . Dezember fragte
der Nationalist Linih , wie groß die Verluste a»
der Westfront bei Loos in den letzten drei Monate»
gewesen sind , um wieviel die Front in den letzte»
drei Monaten vorgerückt ist , ferner wie groß die
Verluste der Australier seit der Landung auf Galli-
poli sind und wie weit ihre Front vorrückte , to
nant erwiderte , es fei sehr unerwünscht , genaoe
Angaben über die Stellung der Front zu mache».
Die Verluste der Engländer , Indier und Kanadier
betragen etwa 95 000 Mann , die der Austral «:
etwa 25 000.
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WTB London,  4 . Dez . ( Nichtamtl .) Hi«
ist die Nachricht eingetroffen , daß Admiral Ta»
bridge , der die britische Artillerie bei Belgrad be¬

fehligte . in Skutari eingetroffen ist.

8L Jahrgang 1917.  Der französO
Krieg - minister Gallieni hat entschieden , daß da
Jahrgang 1917 am 5 . Januar 1916 eingezog»
werden soll . Er erklärt dabei allerdings feierlch
die Truppenbestände der Alliierten stünden bchr
da al » die der feindlichen Mächte . Es wird befjet

fein , sich an die Tatsache zu halten , daß FrankrÄ
mit der Einberufung de» Jahrganges 1917 M

letzten Menschenkräfte au » dem Volke raurpump !«
muß , als wie die pomphaft « Phrase Gallieni ».

Lokale und Provinzielle Nachrichte

* Ufingen , 6. Dez. Di« Verwaltung
hiesigen Kreissekretärstelle  ist vom 1-
Mts . ab Herrn Regierungssekretär Schönfel«
au » Wiesbaden kommiflarifch übertragen wock «-

— Oberreifenberg , 4 . Dez . Herrn J&
Förster Kowa ld  hierseldst ist der Titel „vt
meister " verliehen worden.

- Steinfifchbach , 5. Dez. L-ute 9*
mittag 2 Uhr wurde in unserer Kirche Herr Pfa"
Schildgen durch Herrn Dekan Ernst in sein * *
eingeführt.

- Bad Ems , 3. Dez. Au» dem Krieg«,
Ministerium sind der Stadt 2 Beutegefchütze s

zösifchen Ursprung » , 7 Zentimeter -Feldgeschütze , .
Geschenk gemacht worden und hier am Ben
stein in den Kuranlagen zur Aufstellung flelawr

— Biedenkopf . 3. Dezbr. In derA
von Gönnern hat ein Förster ein wildgewor^
Rind erlegt , da » vor 4 Wochen seinem w
einem Einwohner von Bottenhorn , entlausen
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Vermischte Nachrichten.
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WTB Berlin,  4 . Dez. (Nichtamtl.) Der
.Reichranzeiger" meldet die Verleihung de« Ritter¬
kreuze« mit Schmerlen de» Königlichen Hausorden«
M Hohenzollern an den Leutnant Jmmelmann
hei der Feldfliegerabteilung.

WTB Leipzig.  4 . Dez. (Nichtamtl.) Heute
Mittag fand im Beisein der staatlichen und
städtischen Behörden und Vertretern der Industrie
und de» Handel« eine schlichte Feier zur Schluß
steinlegung für den neuen Hauptbahnhof, der
zrößten Verkehr«anlage Europa«, statt. Nunmehr
" da« ganze riesige Gebäude dem Betriebe über.ist

WTB Brüssel,  5 . Dezbr. (Nichtamtlich.)
heute voimittag wurde in Anwesenheit de» General-
Wverneur» und vieler höherer Beamten und
Offiziere die vom Deutschen Buchgewerbeverein
veranstaltete graphische Kunstausstellung in den
Räumen de« Modernen Museum« eröffnet.

WTB Amsterdam.  4 . De, . (Nichtamtl.)
Der Chefredakteur Schröder von der Amsterdamer
Zeitung„Telegraaf" wurde heute nachmittag in
feiner Wohnung von einem Geheimpolizisten ver¬
haftet. Der Grund der Verhaftung ist vorläufig
nach unbekannt.

WTB Sofia,  5 . Dez. (Nichtamtlich.) Im
Iro " betrachtet Ptoseffor Arnaudov da« Unter-
nchtswesen Bulgarien«. Er zieht die Schlußfol-
jetung, bisher sei Bulgarien bei allen Kulturvöl-
Iim in die Lehre gegangen, jetzt werde e« den
testen Lehrer unter ihnen erhalten, Deutschland.
Die Deutschen befitzen Pflichtbewusstsein, Gcrechtig-
Iiiirfinn, Treue, Arbeit«liebe, sie sind da« Volk de«
disziplinierten Denken«. Wir ernten bereit» die
Süchte de« wohltuenden deutschen Einfluffe«, da
unsere Universität nach deutschem Muster gebildet
>ft ebenso die übrigen Schulen. Unsere besten
Ährer haben in Deutschland studiert. Deutschland«
Aeg über so viele Völker und Staaten bringt e»
in die Spitze aller Völker. E» wird der Lehrer
Eer Völker sein und er hat die Eigenschaften, um
titse seine Kulturmission würdig zu erfüllen.

WTB Bukarest. 3. Dezbr. (Nichtamtlich.)
m für den Verkauf an die Mittelmächte in Frage
Mmenden 50 000 Waggon« Getreide verteilen
A wie folgt: 30 000 Waggon« Weizen, 10 000
Mggonr Mai«, 7500 Waggon» Gerste, 5000
Aggon« Hafer, 2500 Waggon» Erbsen, 5000
«aggon« Bohnen.

— Rauchverbot für Schüler  in Bayern.
M bayerische Kultusministerium hat eine Anord-
Jj™8 erlassen, nach der da» Tabak- und Zigaret-
Muchen für die Schüler der gesamten Volk«.
Men und auch der Fortbildungsschulen, für
" 'inge strengsten» verboten wird. Sämtliche

chttbehörden und Lehrer und Schulbeamte
angewiesen worden, auf da« allergenaueste und

« allen Mitteln der Schulzucht diese» Verbot
iren.

. — Da » Ende eine « Sonderling ».
!«■ Bauer Äontab Weil in Ruppertenrod bei
Meid, ein bekannte» Original Oberheffen«, ist
^ Alter von 78 Jahren gestorben. Ein einge-
Wer Weiberfeind, hauste der Sonderling seit

M Jahren mutterseelenallein auf seinem Ge-
Niemanden ließ er hinein; selbst die not-

Men Lebensmittel mußten ihm durch da«
r4 «t gereicht werden. Obgleich geistig normal,
^ " seit Jahrzehnten seine umfangreichen Grund-
M völlig brach liegen, so daß auf seinem Besitz«
^ alle» verfault und zermürbt war. Jetzt fand
tlio ^ ten in seiner verwahrlosten Wohnung
^ « iche auf.

~ Dir Prämien der Klassenlotterie.

^  Nachmittagsziehung der jetzt beendeten_ affe der 6. Preuß .-Süddeutschen (232.
^ t« uß.) Klaffenlotterie wurde die eine der

E " "Prämien von 300 000 Mark dem mit einem
Drin iooo  Mk . nach Essen (Ruhr) ge-

feil? Sofe' Abteilung I Nr. 129 176, bie zweite
jjjjjjp von 300 000 Mt! h»m mit h»m nl,tifc,n

Der Krieg in der deutschen Satire. Deut¬
sche» Krieg «- Ä -B-C.  Preis in lustigem Leinen«
band Mk. 3.—. München. Holbein-Verlag. —
Da» soeben erschienene Büchlein schließt sich nach
Art und Inhalt eng an den in demselben Verlag
erschienenen und rasch sehr beliebt gewordenen
„Kriegrstruwwelpeter" an. Zumal die Zeichnungen
sind außerordentlich witzig. Da ist ein jovialer
Herr im weichen Klubseffel mit der Friedenspalme
in der Hand, von Geschützrohren, Granaten und
— Geldsäcken umgeben. Die Unterschrift, lieber
Leser, errätst du wohl. Sie heißt: „Amerika
bleibt streng neutral." „Der Hindenburg läßt
Russen taufen", lehrt uns ein Bild, in dessen
Hintergrund schattenhaft da, markante Antlitz de»
Marschallr dräuend blickt, während im Vordergrund
zwei russische Kommirstiefel und die zugehörige
Soldatenmütze und anderen Teile hilflo« au« dem
„masurischen See" emporragen. Der Ver» : Die
Quall hindert oft beim Baden" ist illustriert durch
ein kleine«, bei unseren Feinden recht unbeliebtes
Seeungelüm, da« den badenden Engländer durch
seine Fangarme erschreckt. Und schließlich klingt
dar Büchlein in Verslein au», da« in aller Kürze
die gewaliigen Ereigniffe an unserer Ostgrenze wie
im Spiegel zusammenfaß! : „Der Zar sitzt krampf¬
haft auf dem Thron" , und al« Gegenstück mit dem
Ver« : „DarZebra (blauweiß-rot) gestreift" galop¬
piert davon einem graubärtigen Herrn, den" man
für Poincaree halten könnte und der die Herrschaft
über sein Tier zu verlieren im Begriff ist. Bei
allen Vorzügen de« Buche« an Inhalt und An«,
stattung. wobei besonders da» hübsche Deckelbild
zu rühmen ist, bleibt vor allem festzustellen, wie
weit der Humor diese« Buche« über die Anwürfe
erhaben ist, wie sie in den sogenannten Witzblättern
unserer Feinde gegen uns im Schwünge sind. Das
Büchlein ist eine reizende Weihnachtsgabe für unsere
Jugend, über auch für die Erwachsenen und eine
sehr unterhaltsame Liebesgabe für unsere Krieger.

Balkau-KriegSschauplatz:
Südlich von Sjenica und nordöstlich von Jpek

würgen montenegrinische und serbische Abteilungen
zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

Tnrngemeinde Usingen,
Die Turnstunden finden

Dienstags und Freitags,
abend« punkl 8 ' / , Uhr beginnend,
statt. Die Mitglieder werden um
regen Besuch ersucht.

Gegen die säumigen Zöglinge werben wir die
Bestimmungen unserer Satzung in Anwendung
bringen.

Anmeldungen zum Eintritt in die Turngemeinde
werden an den Turnabenden entgegengenommen.

Der Borstand.

„Einen bessern findst du nit ."
Eine Begebenheit.

Am Rheine war'«. Stromhin ein Leichenzug.
Den Auslandpfarrer man zu Grabe trug. - —
Den Heimalfeinden mit dem Schwert zu wehren,
War er gekommen von den Cordilleren.
Die deutsche Fahne rauschte ihm voran.
Da traf da» welsche Blei den treuen Mann. -
Nun sollt' sein letzter Wunsch Erfüllung sein:
Ein stiller Grab im Heimatdorf am Rhein.
Zehn Brave hat dar Regiment gesandt
Zur letzten Ehre seinem Leutenant. —
Die alten Glocken tönen seltsam schwer.
Da« ganze Dorf geht hinterm Sarge her. -
Da fährt ein Zug den hohen Damm entlang.
Feldgraue. — Zweige. — Blumen und Gesang. —
Nach Frankreich! — In « Geläut braust

mächtgen Schalle« :
„Deutschland, Deutschland, über alle« I"
Da schau'n die Krieger Leichenzug und Grab;
Wie auf Kommando bricht da« Singen ab,
Sie schaun den Sarg , von Kriegern ernst getragen. .
HorchI — Dunkel klingt au« den bekränzten Wagen
Da» Kameradenlied. — Der Rhein rauscht mit:
- „Einen bessern findst du nit." . . .

Rheinhold Braun.

Jur Weihllchtsbiilkkrkj
empfehle meine hochfeinen»

selb- pulttkrilintkii Gtivjiye
sowie sämtliche übrigen Zutaten

in bester Qualität.

Dr . A . Loetze.

Letzte Nachrichten.

Erkllhng! Husten!
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Krnllzucker
vonI G. Maas ; in Bon«
Platten& 30 und 15 Pfennig

und Bonbon« in Paketen für 25 u. 10 Pfg.
stet« vorrätig bei

Peter Bermbach, Usiugeu.
Obergaffe6. Telefon Nr. 1.

Roda. d. Weil: im Konsumverein.
Besonder« geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase. : :

n«r in Original- Packung.

Petroleum

Mk. dem mit dem gleichenm* m 1000 Mk. nach AltenburgS.-A.
Abteilung II Nr. 139176 zu-

WTB Große « Hauptquartier,  6 . De¬
zember. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An verschiedenen Stellen der Front fanden

Artillerie-, Minen- und Handgranatenkämpfestatt.
In der Gegend von Bapaume wurden zwei

englische Flugzeuge im Luftkampf abgeschoffen; die
Insassen sind tot.

Oepicher Kriegsschauplatz:
In der Morgendämmerung brach gestern ein

russischer Angriff südöstlich de» Babil-See, (westlich
von Riga) verlustreich vor unseren Linien zu-
sammen.

Ein durch russische» Artilleriefeuer von See
her getroffene« deutsche« Flugzeug wurde bei Mark-
grafen (an der kurländischen Küste) mit seiner
Bemannung geborgen.

ohne Karten erhältlich , eingetroffen bei
Schade & Füllgrabe,

Obergaffe.

habe 42 Mk. in bar, eine Kiste mit 100 Paketen
per Bahn und zwei Pakete per Post abgesandt.

Den gütigen Gebern besten Dank.
Dr. Adolf Loetze.

Verloren auf dem Wege Westerfeld—
Eschbach eine Lederdecke.

Abzugeben auf dem Bürgermeisteramtder Gemeinde,
in deren Bezirk sie gefunden wurde.

Anstaltsverwaltung Köppern.

OYi  aus dem Wege Usingen-Cran «-
VtriOrni berg eine Regendecke. Ab-
zugeben gegen Belohnung. L. Schwarz Wwe.



Mäntel , Anzüge , Beinkleider und Westen j
für Herren, Knaben und Jünglinge »» -** * ,fertig nnd nach Maas!

Hüte und Mützen - Sport- und Mode-Artikel - Wäsche und Unterzeuge .|

Besonders hervorragend
ist unsere Auswahl in

Knaheii-and Jüng¬
lings- Kleidung.

W «>iHnachts - Angebote

iEsflcrs &DycM
Frankfurt a .M., Neue Krame 15-21.

Militär-Effekten
nnd Uniformen

für alle

Truppengattungen.

nnd d
Mich
die gefSchutzkleidung»AST wr unsere Krieger im Felde:j

Mäntel , Westen , Hosen , Kopf- und Lnngensohtlteer , Handschuhe, Pulswärmer. ,
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LeNanntwavhrwgen
der Stadt Usingen.
Wir beabsichtigen, im Laufe dieser Woche je

einen Waggon Roggen und Hafer zu verladen.
Alle diejenigen Landwirte, welche den Au»>

drusch dieser Geiretdearlen soweit beendet haben,
werden hiermit ausgefordert, die zur Verladung
bereit stehenden Mengen dis spätesten» Mittwoch,
den8. d. Ml, ., abends 6 Uhr, bei uns anzumeiden.

Usingen , den 3 Dezember 1915.
Der Magistrat

Hemrich.

zirkS- und Provinzialsteuern zusammen weniger
wie 149 Mark bezahlen, in der 3. Klaffe, die¬
jenigen, die von 149 Mk. bi» zu 48138 Wl
bezahlen, in der 2. Klaffe und all- diejenigen, dl-
mehr al» 481 .38 Mk. bezahlen, in der 1. Klaffe
zu wählen haben.

Usingen , den 32. November 1915.
Der Magistrat.

t Hemrich.

An Stelle der zufolge Abläufe» der Wahl¬
periode ausscheidenden Herren Siadlverordnelen
Fritz Born, Ledersabrikant; Loui» Dienstbach,
Kassierer de» Lorschußverein» und de» Georg
Philipps, Gastwirt und der ausgeschiedenen Herren
Wilhelm Schweighöfer, Buchhändler und Fritz
Peier Landwirt, haben Ergänzungswahlen zur
Stadtverordneten- Versammlung stallzufinden und
zwar sür letzieren Ersatzwahl für den Rest seiner
Wahlperiode vom 1. Januar 1916 bis zum 1.

^ ""Dstfe Wahlen sind von denselben Abteilungen
vorzunehmen, von denen die Aurscheidenden ge¬
wählt waren. Hiernach sind, da die Herren Fritz
Born von der ersten, die Herren Lou,» Dienstbach,
Wilhelm Schweighöfer und Fr ' tz Peicr von der
zweilen und Herr Georg Philippi von der dritten
Abteilung gewählt waren, von der ersten und
dritten Abteilung je ein und von der zwelten Ab¬
teilung dni Stadtverordnelen zu wählen.

Termin zur Wahl wird auf Mittwoch , de«
8 . Dezember , in den Sitzungssaal der Stadt,
verordnetenverfammlung anberaumt und zwar hat

Die 3. Abteilung von 10. bi« 12 Uhr vorm.
2. „ 3 » 4 /* » nad,m'

" 1. „ ,, 4‘/« » 5V* » "
Bemerkl wird, daß diejenigen Stimmberechtigten,

die an direkten Staat »., Gemeinde-, Kreis-, Be.

Mer der II.Klaffe
Für die am Mittwoch , de » 8 . Dezbr .,

nachmittag« 3 bis 4Vn Uhr statlfindende

Stadtverordnetenwabl
der 2. Klasie

schlagen wir vor:

1 . In der Ergänzungswahl
die Herren Louis Dienstbuch, Kassierer

' und Bermann Baum , Kaufmann;

2 . In der Ersatzwahl
Herrn Peter Bermbach, Kaufmann,

al» Sladiverordnete zu wählen.
Mehrere Wähler der 2 . Klasie.

Gvaug . Kirche Mngen
_ . , _ w. . o i * dttotin

Termin zur Erhebung de» 3. Quartals evang.
Kirchensteuer per 1915/16, des fälligen Güter-
pachte» und Rückstände ist auf Dienstag , de«
7. d. Mts , von vormittag» 9 bi» 12 Uhr
in der Wohnung de» Unterzeichnete» anberaumt
und wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Schwenk . Kirchenrechncr.

Am Samstag Vormittag verschied
sanft nach schwerem Leiden unsere
treusorgende liebe MuNer, Großmutter,
Schwiegermutter und Tante

Frau Wilhelmine Theis
geb Steinmetz,

im Alter von 73 Jahren.

Die trauernde» Hinterbliebenen-
Ufingen, Coblenz, Weinhei«,

Darmstadt, Bad Homburg, .SelterS,
Köppern, den 6. Dezember 19is.

Die Beerdigung findet statt:
Dienstag,  den 7. Dezember, nach¬

mittags 2 Uhr.

T > urch Beschluß vom 31. OktoberV Schuhmacher Friedrich
Jager von Eschbach wegen Trunksu»!
miindigt.

Usingen , den 30. November 1915.
Königliches Amtsgericht , Abt^

blass. I-anliesItalenöet
vorrätig in R . Wagner's Buchdr

Kirchlilhe Aureigeu.

Simmentaler Zuchtbullen
von angekörlen Eitern abstammend, zu verkaufen.

Wilh . Wick, Roda. d. Weil.

Gottesdienst in der evangelische« KW
Mittwoch,  den 8. Dezember

(Kriegsbetstunde.)
Abends8 Uhr. %

Ansprache: Herr Pfarrer Schneid«
Lied: Nr. 261, 1- 6 und 10.
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